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z Politiſche Aeberſichtch Der mehrtägige Aufenthalt des früheren fran

ehe Miniſters Waddington, des auf der
darf n i
en unke dihn
jenung, macht in allen europäiſchen Hauptſtädten Aufſehen.

Wie am Sonntag aus Paris gemeldet wurde,
r dort das Gerücht verbreitet, daß Herr Wad

hgon in Berlin eine politiſche Miſſion
habe. Dem entgegen wird der „N.Ztg.“ von
ſtem Pariſer Spezialcorreſpondenten telegraphirt,

purge ß der Angabe, als handle es ſich um eine
Miſſion mit einem ſpeziellen Zwecke, keinxPor deuten gebühre; dies ſchließt aber nicht aus,

Herr Waddington hier allgemeine Erklärungen
r n hen hat, welche als eine erfreuliche Wirkung
n bo h ln e Lripelallianz“ zu betrachten ſind. Der

d giſer hat Herrn Waddington am Sonntag em
h fingen und ihn Tags darauf zur Tafel gezogen,

welcher auch Graf Hatzfeld Theil nahm.
n einer Beſprechung des Krönungsbotſchaftersen i dem Fürſten Bis marck, welche erwartet

de ward ſchon im Voraus in der Wienermakin Correſp.“ von Paris aus bemerkt „Jn

Pauly M omatiſchen Kreiſen mißt man dieſer Eventua
lung hät als einem neuen und wichtigen Friedens

runlare n ndtome große Bedeutung bei.

terin Wie die Poſt“ mittheilt, werden nach einem
e ruſſiſchen Hofe ausgegangenen Erlaſſe

n die Krönungsfeierlichkeiten nur auf
h in ten beſchränken und iſt es der Wunſch

m S ruſſiſchen Hofes, daß ſämmtliche Vertreter
)ergmo ärtiger Mächte am 9. Juni die Krönungschwefe ichkeſten als geſchloſſen betrachten und von

r als De oskan gus direkt ihre Rückreiſe in ihre Hei
n ſalh antreten.
reine e revoluttonäre Bewegung in Jr-u e utionäre vegungn n nd iſt, wie bekannt, von jeher d der römiſch

ſſ üliſchen Geiſtlichkett durch Wort und That

dert worden. Dieſelbe gehört zum nicht
tn Theil dem iriſchen Volksſtamme an,

unken l deſſen Leiden und Freuden und beurtheilte
J Anderen Mariſchen und politiſchen Verbrechen, welche
e den Söhnen Erins gegen die blutigen Saſſa
in gen e begangen werden, häufig ſehr milde. Die
rped. d b liſche Regierung iſt dieſem Treiben gegen

nmächtig; Gladſtone hat nun durch Wieder
ſtehe nüſung diplomatiſcher Beztehungen zum Va

an auf die Kurie zu wirken geſucht, damit der
r c ſt die Geiſtlichkeit an ihre Pflicht ermahne,
n t m politiſchen Kampfe auf Irland neutral

e und ſich der Parteinahme wider die
iger Nu ung zu enthalten. Als diplomatiſcher
ſener in dieſer Angelegenheit war George

on n ein Jre, Mitglied des Unterhauſes
herab ngford und der Homerulerpartei, thätig es

n r ihm nach zweijährigen ernſten Bemühungen
Unterſtühüng Kardinal Mannings und

e änflußreicher Pralaten engliſcher Her
Mlingen zu ſein, die Kurie zu einer Kund

gen den irſſchen Klerus zu bewegen.
n der eifrigſten Parteigänger hat ſich

n n tiſche von Caſhel, Dr. Croke, hervor
t r

alität entſſeh
e ich daſſelbe h

n. Dieſennhche en hat der Papſt nach Rome ne in einer am Freitag ſtatt

ſe nach Moskau befindlichen Krönungsbot
ſters der franzöſtſchen Republik, in Berlin,

zupaſſen.

gierung zu befleißigen.

lichen Vorſtellungen des Papſtes Gehör geſchenkt
und feierlich verſprochen, künftighin ſeine Haltung mandoſtellen.) Der Kaiſer hat den Comman
in Bezug auf iriſche Angelegenheiten der von danten von Raſtatt, Generallieutenant v. Barbyll,
Kardinal Me. Cabe in Dublin beobachteten an

Nach einem römiſchen Telegramm der
klerikalen Pariſer „Union“ hat der Papſt bereits
am 12. d. ein ſehr energiſches Schreiben an die und Berger, letzteren unter Erhebung in den
iriſchen Biſchöfe gerichtet, worin er denſelben die
Theilnahme an politiſchen Verſammlungen und
Zeichnungen zu Gunſten der iriſchen Agitation
unterſagt und ihnen anempfitehlt, ſich eines ehr
erbietigen Verhaltens gegen die Beamten der Re

Auch der „Moniteur de
Rome“ glaubt zu wiſſen, daß eine bedeutſame
Kundgebung des Vatikans an die iriſchen Biſchöfe
ſo eben abgegangen ſei.

ſprechen konnte.

Intereſſes erfreute

Stadtbahnviaductes

Allg. Ztg.“ melde

Man dienz ſein Mißfallen ausgeſprochen
un verlautet der Erzbiſchof habe den dring Gebäude

mit

Deutſchland.
GHofnächrichten.)

Kaiſer ſtattete am Dienſtag Vormittag der Hy
gieine Ausſtellung einen mehrſtündigen Beſuch ab.
Um 9 Uhr wurde Allerhöchſtderſelbe am Ein
gange von dem Comitée empfangen, dem er ſchon
nach dem erſten glänzenden Eindrucke der ſtatt
lichen Halle und der ſie umgebenden Anlagen
ſeine hohe Anerkennung für das mit ſo vieler
Ausdauer geſchaffene ſchöne und edle Werk aus

Von dem geſammten Comitée
geleitet, nahm der Kaiſer alsbald unter der Füh
rung des Vorſitzenden, Herrn Staatsminiſters
Hobrecht, einen Rundgang durch die Ausſtellting
vor, die ſich in vielen Theilen ſeines eingehendſten

Daß beſonders die Sanitäts
züge und Vorrichtungen zur Behandlung und
Heilung Verwundeter einer aufmerkſamen Be
ſichtigung unterzogen wurden, braucht wohl nicht
erſt hervorgehoben zu werden.
der hohe Beſucher namentlich der eben ſo zweck
entſprechenden wie äſthetiſch vollendeten Anord
nung und Ausſtattung der Ausſtellung ſeine vollſte
Anerkennung zu Theil werden, der er ſpeziell dem
Architekten Herrn Baurath Kyllmann gegenüber
wiederholt Ausdruck gab.
weilen in den reizenden Parkanlagen jenſeits des

Na

einer
allerlei zur Ausſtellung gehöriger intereſſanter
Sehens würdigkeiten verließ der Kaiſer um 11
Uhr höchſt befriedigt die Ausſtellung mit dem Ver
ſprechen, den Beſuch baldigſt zu wiederholen.

Die Großherzogin von Baden hat am
Montag Abend 8 Uhr Berlin wieder verlaſſen.

(Der Miniſter Maybach)
dieſen Tagen ſeinen Urlaub an und begiebt ſich
zunächſt nach Oberitalien.

(GeneralFeld marſchall
Moltke,) der zur Zeit in Mailand verweilt,
iſt dort der Gegenſtand lebhafter Aufmerkſamkeit
von Seiten des Publikums und der Preſſe
einer Promenade, welche Graf Moltke am Tage
nach ſeiner Ankunft in der Galerig Vittorio
Emanuele unternahm, wurde dieſe Aufmerkſamkeit
ſo dringlich, daß er vor derſelben in ſein Ab
ſteigequartier Hotel Milano ſich zurückzog.
einem zweiten Ausgange trat, wie die Nordd.

t, der Graf Moltke in die
Birreia Drenk in der Galerig di Chriſtoforis ein,
am zweiten Tage beſuchte er den Dom und andere

Se. Majeſtät der

Jm Uebrigen ließ

ch längerem Ver

bunten Menge

tritt in

Graf

Bei

Bei

Veränderungen in höheren Com

ſowie die Commandeure der 15., 18. und 31.
Diviſton in Köln, Flensburg und Straßburg,
die Generallieutenants v. Einem, v. Lüderitz

Adelsſtand, zur Dispoſtion geſtellt.
Ueber die Kriegstüchtigkeit der

Schüler unſerer höheren Schulen) bringt
der „Reichsanzeiger“ einen Aufſat, welcher auf
Grund amtlichen Zahlenmaterials der kürzlich ver
breiteten Angabe entgegentritt, daß von den zum
einfährigfreiwilligen Dienſt berechtigten jungen
Männern, alſo denen, welche eines gewiſſen höheren
Unterrichts theilhaftig geworden ſeien, 80 bis 90
pCt. wegen körperlicher Untauglichkeit von dem
Militärdienſt ausgeſchloſſen werden müſſen. Die
amtlichen Angaben beziehen ſich auf die Zeit von
1871 bis 1881. Nach dieſen amtlichen Zahlen
ergiebt ſich, daß von den zum einjährigen Dienſt
Berechtigten im allerhöchſten Falle nur 54 pCt.
als untauglich befunden worden ſeien, ein Ver
hältniß, das ſich von dem der übrigen Militär
pflichtigen nur wenig unterſcheidet.

Gur Veränderung der ruſſiſchen
Geſandtſchaften.) Die Abſichten der ruſſiſchen
Regierung, ihre Geſandtſchaften bei den deutſchen
Höfen abgeſehen von Stuttgart einzuziehen,
hat einige Modificationen erfahren. Jn München
iſt die Geſandtſchaft beſtehen geblieben und der
König von Bayern, welcher neulich in Perſon
dem ruſſiſchen Geſandten eine Antrittsaudienz ge
währt hat, lieferte dadurch einen Beweis, einen
wie hohen Werth er ſeinerſeits auf das Fortbe
ſtehen der Geſandtſchaft legt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Die Zuſammenſtellung des Geſetzentwurfs

betreffend die Abänderung der Gewerbe
ordnung mit den in zweiter Berathung vom
Reichstag gefaßten Beſchlüſſen iſt ſoeben erſchienen
und den Abgeordneten als Ferienlectüre nachge
ſandt worden. Bekanntlich iſt eine ganze Reihe
dieſer Beſchlüſſe mit einer ganz winzigen
Mehrheit gefaßt worden und kann ſehr leicht in
dritter Leſung wieder umgeſtoßen werden, eine
dringende Mahnung zum rechtzeitigen und voll
zähligen Eintreffen der Reichstagsmitglieder.

Provinz und Amgegend.
Am Ankerplatze des Dampfers Prinz Hein

rich“ an der Ziegelwieſe bei Halle wurde am
Dienſtag früh ein Liebespärchen, das ſich wahr
ſcheinlich den Tod ſelbſt gegeben, aus der Saale
gezogen. Der junge Mann iſt ein Soldat hie
ſtger Garniſon, das Mädchen trug noch die feſt
tägliche Kleidung. Beide Perſonen hielten ſich
eng umſchloſſen. Die Verſtorbenen ſind als der
Füſtlier Beſſel von der 10. Comp. des in Halle
garniſonirenden Bataillons und die unverehelichte
Auguſte Friederike Lein ung, Tochter der Wittwe
Hechel daſelbſt, recognoscirt worden.

Mitglieder der vier Halleſchen Schützen
geſellſchaften haben ſich zu einem Schützenbund
vereinigt und werden bei einem demnächſt in
Leipzig ſtattfindenden Preisſchießen zum erſten



Male als Halleſcher Schützenbund auf
treten. Ferner betheiligen ſich dieſelben als ſolcher
an dem Provinzialſchützenfeſt in Dresden und
nächſtes Jahr an dem allgemeinen deutſchen Bun
desſchießen in Leipzig.

Auf der Rabeninſel bei Halle war am
erſten Pfingſttage u. A. auch eine neue ruſſiſche
Schaukel zur Beluſtigung des Publikums aufge
ſtellt. Während des Ganges derſelben ſprang
plötzlich das eiſerne Kammrad in mehrere Stücke,
und flogen lehtere mit ſolcher Kraft unter die in
der Nähe ſtehenden Kinder, daß drei derſelben
blutende Verletzungen erhielten. Namentlich trug
ein Burſche aus Wörmlitz eine ziemlich bedeutende
Kopfwunde davon.

Eine höchſt unangenehme Ueberraſchung er
lebte der Fleiſchermeiſter Keil in Weißenfels
der am erſten Feiertage mit ſeiner Familie das
Haus verließ, ſeine Wohnung und ſein Geſchäft
der Aufſicht ſeines Geſellen überlaſſend. Abends
wieder heimgekehrt, fand er ſeine Wohnung und
ein in derſelben ſtehendes Schreibpult erbrochen
und aus letzterem eine nicht unbedeutende Geld
ſumme entwendet. Der Geſelle war gleichfalls
verſchwunden und wurde derſelbe nun Gegenſtand
der eifrigſten Forſchungen der Polizei, die ſtch
ſogar bis nach Leipzig hin ausdehnten. Mit
Hilfe der dortigen Criminalbeamten gelang es,
den ungetreuen Fleiſchergeſellen zu faſſen und bei
ihm noch etwa 300 Mark, eine neue Taſchenuhr
c. c. vorzufinden.

Die „KreuzZeitung“ veröffentlicht ein „Ein
geſandt“, welches ſich darüber beſchwert, daß die
Sonntagspolizeiverordnung des Ober
praſtdenten unſerer Provinz nicht auch auf die
Pferderennen ausgedehnt worden iſt.

Mit der am 6. Juni in Jena abzuhaltenden
Generalverſammlung des Thüringer Fiſcherei
vereins wird eine Fiſcherei- Ausſtellung
(Gom 6. bis zum 8. Juni) im „Hotel zur Sonne“
daſelbſt veranſtaltet werden, welche nach den be
reits eingegangenen zahlreichen Anmeldungen ſehr
intereſſant zu werden verſpricht. Vor allen Dingen
werden die in Deutſchland jetzt gezüchteten Arten
der deutſchen und durch den deutſchen Fiſcherei
verein eingeführten amerikaniſchen Salmoniden
vertreten ſein.

Aus Apolda wird ein blutiges Ver
brechen gemeldet. Am erſten Pfingſtfeiertage
wurde der dortige Rentier Geier in ſeiner Woh
nung ermordet vorgefunden. Derſelbe war
von ſeinen ebenfalls in Apolda wohnenden Kin-
dern zum Mittagstiſche erwartet worden. Als
er nicht erſchien, ſuchte man ihn in ſeiner Woh
nung und fand ihn dort als Leiche mit mehreren
Stichen im Leibe und einigen Hiebwunden am
Kopfe. Die Staatsanwaltſchaft begab ſich ſofort
an Ort und Stelle. Mehrere der That verdäch
tige Individuen ſollen verhaftet ſein.

Jn Tangermünde erfolgte am 15. d. M.
gegen den Kaufmann Max Bernhard, der Ueber
tretung der Sonntagspolizeiverordnung angeklagt,
von dem dortigen Schöffengericht Freiſprechung.
Der Richter führte aus, daß die qu. Verfügung
formell und materiell rechtsungültig ſei.

Mit dem 1. Juni wird auf der Thürin-
giſchen Staatseiſenbahn eine neue Ver
kehrserleichterung eintreten welche bereits
in früherer Zeit vielfach, insbeſondere von ſeiten
des reiſenden Publikums in Anregung gebracht,
aber nicht zur Durchführung gekommen iſt. Bei
ſämmtlichen Perſonenzügen der Thüringiſchen
Hauptbahn müſſen bekanntlich in Korbetha die
Reiſenden in der Richtung nach reſp. von Leipzig
umſteigen. Dies ſoll mit dem gedachten Zeit
punkte d. i. mit dem Jnkrafttreten des diesjährigen
Sommerfahrplans dahin abgeändert werden, daß
bei den Perſonenzügen Nr. 11 (ab Halle 1 Uhr
52 Min. nachm.) und 13 (ab Halle 6 Uhr
3 Min. nachm.) die beiden Züge von Halle und
Leipzig in Korbetha vereinigt, dagegen die Züge
Nr. 12 (in Halle 1 Uhr 17 Min. nachm. und
14 (in Halle 10 Uhr 38 Min. vorm.) in Kor
betha für Halle und Leipzig getrennt werden, ſo
daß ein Umſteigen der Paſſagiere in der Richtung
von bezw. nach Leipzig nicht mehr ſtattfinden
wird. So werden für die Folge die Perſonen
züge Nr. 14 und 12 direct zwiſchen Leipzig und

Kaſſel über Thüringen ohne Wagenwechſel ver
kehren. Auch ein Wechſel des Zugperſonals wird
bei dieſen Zügen in Korbetha für die Richtung
von bezw. nach Leipzig nicht mehr ſtattfinden.
Bei den übrigen Perſonenzügen wird, wie man
der „S.-3.“ mittheilt, die bisherige Einrichtung
beibehalten werden.

Wegen Thierquälerei erhielten jüngſt in See
hauſen i. A. zwei rohe Burſchen, die Pferde
jungen Langneſe und Nachtigall, eine wohlver
diente Lektion. Dieſelben hatten den Pferden
ihres Dienſtherrn, des Gutsbeſitzers F. Menzen
dorff in Falkenberg, faſt ein Pfund Haare aus
dem Schwanze geriſſen. Die Burſchen wurden
zu 14 reſp. 8 Tagen Gefängniß verurtheilt.

Ein Opfer ſeines Berufes wurde am
zweiten Pfingſttage der Schaffner Gräfe von
der Berlin Anhaltiſchen Bahn. Derſelbe trat
während der Fahrt zwiſchen Berlin und Lichter
felde, um die Urſache eines auffallenden Ge
räuſches zu ermitteln, auf das Laufbrett, ließ
aber außer acht, daß ſich der Zug einer Brücke
näherte und ſtieß deshalb mit dem Kopfe ſo
heftig gegen einen Pfeiler, daß er noch an dem
ſelben Tage verſtarb. Der Verunglückte hinter
läßt ſeine Frau mit drei unerzogenen Kindern

CLoßglnachrichken.

Merſeburg, den 17. Mai 1883.
Der von unſerer Stadtverwaltung für das

Rechnungsjahr 1883,/84 aufgeſtellte Etat balaneirt
in Einnahme und Ausgabe mit 250 000 Mk.
(gegen 243 500 Mk. im Vorjahre). Die Ein
nahme ſetzt ſich wie folgt zuſammen 1) An
Beſtand aus dem Vorjahre 5000 Mk., 2) an
Beiträgen aus anderen Kaſſen und Fonds 8220
Mk. 32 Pf., 3) von Berechtigungen 1065 Mk.
13 Pf., vom Grundeigenthum 23 809 Mk.
5) an Zinſen von ActivCapitalien 2c. 7 900 Mk.
22 Pf. 6) an Tantiemen, Gebühren und Copia-
lien 4582 Mk., 7) aus der Militär Verwaltung
24050 Mk., 8) von der PolizeiVerwaltung 1 277
Mk., 9) aus der Schulverwaltung 44 000 Mk.
10) aus der Armen Verwaltung 6600 Mk., 11)
aus der Krankenhaus Verwaltung 2450 Mk.
12) aus der Verwaltung des Hoſpitals St. Sixti
1310 Mk., 13) an Communalſteuer und Bürger
rechtsgeldern 117 869 Mk. 42 Pf., (gegen 113 256
Mk. im Vorjahre), 14) insgemein 1866 Mk.
91 Pf. Die Ausgabe weiſt folgende Poſten
auf: Verwaltungskoſten 59 062 Mk. 50 Pf.
(gegen 57711 Mk. 50 Pf. im Vorjahre), 2)
Abgaben, Laſten, Renten, Geſchenke 7638 Mk.
96 Pf. (gegen 7249 Mk. 11 Pf. im Vorjahre),
3) Militär Verwaltung 29 844 Mk., 4) Polizei
Verwaltung 9083 Mk. 87 Pf. (darunter befinden
ſtch 8000 Mk. für die Straßenbeleuchtung), 5)
Schul Verwaltung 78 800 Mk. ((gegen 75500
Mk. im Vorjahre), 6) Armen Verwaltung 14 700
Mk. (gegen 19 850 Mk. im Vorjahre), 7) Kranken
haus Verwaltung 5 750 Mk. (gegen 6260 Mk.
im Vorjahre), 8) Verwaltung des Hoſpitals St.
Sixti 5 250 Mk., 9) Bau- Verwaltung 26 284
Mk. Darunter befinden ſich zum Neubau eines
Abtrittes und Kohlenſtalles für die Kinderbewahr
anſtalt in der Altenburg 1500 Mk., für Straßen
pflaſterungen, ſowie zur Unterhaltung der Brücken
und Canäle zwei Poſten im Geſammtbetrage von
13 698 Mk., zur Unterhaltung der Geiſelufer
mauern und Herſtellung von eiſernen Geländern
von der Brücke der Preußerſtraße bis zur Brücke
am Sande 1 575 Mk., zur anderweiten Regulirung
des Aufganges von der Neumarktsbrücke nach dem
Dome 4000 Mk.), 10) zur Unterhaltung der
Communicationswege und der Anpflanzungen
5 100 Mk., 11) zur Unterhaltung der Feuerlöſch
Anſtalten 1000 Mk., 10) insgemein 7486 Mk.
59 Pf. (darunter ſind 1773 Mk. 59 Pf. zu
unvorhergeſehenen Ausgaben auf ſpezielle Berech
nung und 5000 Mk. zur Dispoſition beider Stadt
behörden). Nicht unweſentlich höhere Anſätze
gegenüber dem Vorjahre ſind nur zu verzeichnen
bei den Verwaltungskoſten, der Schulverwaltung
und der Bauverwaltung; geringere Anſätze
haben dagegen erfahren die Armen und Kranken-
hausverwaltung, ſowie die Ausgabetitel zur Unter
haltung der Communiegtionswege und Anpflan-

deungen und zur Unterhaltun eAnſtalten Scleriſ 93
Jn das GeſellſchaftsRegt nhieſigen Amtsgerichts iſt e Nr. t n m 9 n

Gebrüder Dietrich hier und als deinen h
haber der Fabrikant Oscar Dietrich in Weiß n n
fels und der Fabrikant Robert Dietri n z
ſelbſt eingetragen. Jeder der beiden Gefelhein d an 9
iſt zur ſelbſtſtändigen Vertretung der Keſuſt er gen

berechtigt. i n anDie Hamburger Wetterpro ſ.S.Ztg. vom 16. d. M. e n n Apfrde.
reiches Gebiet hohen Luftdruckes erſtreckt ſich von f.
Oſteuropa nach dem Centrum des Erdthells hin e

t je

Wie uns vorgeſtern von Paſſageren da eum 6 Uhr 25 Min. abends e h a i t
treffenden Perſonenzuges mitgetheilt wurde h i itr9

derſelbe kurz nach ſeiner Abfahrt vom Bahn
Halle dadurch einen längeren Aufenthalt d ine w
er auf den Oberſchaffner warten mußte, der n n Ha
Drange der Geſchäfte den Abgang ſeines Zug n gnn
gar nicht bemerkt hatte. Eine kleine Lowr) bahn en
den Führer mit möglichſter Eile heran und nie Gelldem derſelbe ſeinen Sitz eingenommen, an den Gel

der Zug ſeine Fahrt fortſetzen. n Abel
Die Pfingſtfeiertage haben diesma n Nee

alle Erwartungen übertroffen. u Hunde en 9
ſtrömte unſer Publikum, angelockt vom herrlichen ſchule
Fruhlingswetter, hinaus in die freie Ratur ind a teblhe
in die öffentlichen Gärten. Ein großer Thell Vine!
dehnte ſeine Ausflüge unter Benutzung der Bahn nddethet

auf weitere Entfernungen aus. Nicht wen n
wurden aber auch auf dieſem Wege unſerer Statt a ſt S
wieder zugeführt. Die am Abend gebotenen Künſte h l der
genüſſe im Tivoli und auf der Funkenburg e le El
freuten ſich eines äußerſt lebhaften Zuſpruch n den
Ueberall herrſchte eine friſche fröhliche Pingſe Als v
ſtimmung, die namentlich bei den althergebrachten an gen di

ländlichen Feſten zum vollen Ausdruck gelangen ſſheſt
Unter dieſen Umſtänden hatte auch der en der
„dritte“ Feiertag mehr als ſonſt den Anſtrich ein en 6
Feſttages angenommen und erſt mit dem geſtrigen rerteerden

Mittwoch kehrte das Bild des proſaiſchen Allage ſt &tr
(ebens in ſeinem vollen Umfange zurück. e Aſoge

Bei einer Terrainvermeſſung an der Klein hen
kinderbewahranſtalt auf hieſtgem Sand halte an neun

Dienſtag Herr Stadtbaumeiſter Heher das n hieſh
glück, während der Eintragung ſeiner Notizen d denen u
den Bordſteinen. des Trottoirs zu ſtraucheln ind n uſt
in Folge deſſen niederzuſtürzen. Hierbei zoß nnd
Herr H. einen Bruch des rechten Oberarm ihn

Von einem Pfingſtausfluge zurückkehn n qn
hatte am zweiten Feiertage eine kleine Geſellſhaſth Iſhih
von hier mit ihrem Gefährt dadurch ne r
daß der Kutſchwagen dem Chauſſeegraben un en
kam und über den Rand deſſelben umſchlug h tn
dem Sturz erlitt die Frau eines hieſigen e en
beſttzers einen Armbruch, während die übte d
IJnſaſſen mit dem bloßen Schrecken davon kamen Kinn

Das nachſtehende „Eingeſandt“ des Gr
Tageblatt“ dürfte auch viele Leſerinnen u m

Bitte. E Manſcheint heute die Sonne ſo ſchön, da werd n
gewiß wieder in dem Kinderwagen e

gehi inſo blendet daß ich fortwährend die Augnſeeh
muß. Du haſt gewiß noch ein Stückch e
Zeug in der Kommode oder im Koffer
Mama, nähe dies doch auf
ich wieder ſehen und mich des d ekann, wie e andern Kinder. Wenn en
abends zu Bett gehe, will ich Dir aus n n
leinen hellen Augen einen Dankesblick dal M i
(aſſen, daß Dir das Herz lachen ſoll. n

d h emfteue Als mee

wenMama bitte! Dein Kindchen d Chen
b et

h SAus den Kreiſen Guerfurt un Ault u
Die Zuckerfabrik von A, Hochhein em ne on

S.Ztg. mit der diesjährigen ihre n ndiezurückgelegt, aus welcher Veranlaſſung h
(heilsinhaber der Fabrik in viha e
eine Feſtfeier veranſtaltet hatten. Mi Man

u ſ



terhaln n Anerkennung wurde der überaus guten Geſchäfts

haſten Reſultat gedacht, die nicht allein den günſtigen
ihn HulurVerhältniſſen, ſondern beſonders auch der
ham mſchtgen und tüchtigen Leitung des derzeitigen
Stdin Khniſchen Vorſtehers zu verdanken waren.

ben An dreitag vor. Woche vermiethete ſich in Schaf
der de an ſatt ein junges Mädchen, namens Marie Mein
Vihen n ſardt, angeblich aus Löbejün, verſehen mit einem

i n ihm gefälſchten Dienſtzeugniß, und ſchon am
Wetten Nachmittag entfernte es ſich unter Mitnahme

M un er Menge von Kleidern der neuen Herrſchaft
Ante n n des Die Diebin wurde indeß

n ergriffen.n n e Vollendung der neuen Kreischauſſee
Jod on Benkendorf über Hohenweiden nach
rin kopau wird m rüſtig e m
eſtein e Abtheilungen Steinſetzer zur Zeit mi

An wird auch der Neubau einer Straße von

im, tn ab chenſchule, Organ für die geſammten
aus in Mereſſen der weiblichen Erziehung“ (Verlag von

hen werden können.
den Chuſe (e Eltern welche nicht nur jede Mark, ſondern
dann ſt h jeden Nickel berechnen müſſen, ſind die das
Frau en anſe Jahr fortlaufenden Ausgaben für reglements

mihige Schreib und Zeiwiſt nng ib und Zeichenhefte, Federn unden Gummi, Buntſtiſte, Zeichenpapier, li
e n e Papier e. c. Da muß immer ein be
h t ntes Format gewählt werden, es müſſen be

i ne Etiquette aufgeklebt ſein 2e.
n Was liegt denn daran, ob die Hefte in Form und Größe bis auf den ine ſtimmen

en n len ſauber gehalten, ordentlich eingetragen
e t gewiſſenhaft korrigirt ſein. Mehr kann kein

t nd ter Schulinſpektor verlangen Warum ſollen
fe n urt die Schüler nur Federn von einerlei Sorte
m ch hen Sönneken, der gewiß eiwas vom
wiß Wale verſteht, behauptet, daß für jede Hand
un n eigene aus mehreren Dutzend Sorten zu
doh e ende Feder paſſe! Und da wollen wir den
nd m m dern eine beſtimmte Federſorte oktroyiren
d benſo oder ähnlich iſt es mit den Bleiſtiften
h n inerlet Härte und Gute.
en e u en armen Eltern blutet oft das Herz, wenn
as H e und immer wieder zur Anſchaffung der
n Kint rſohlenen um nicht zu ſagen an„be

enen S Utenſtlien gemahnt wird! Und
n Gehen es führen kann! Aus Oeſterreich
t en m Fall bekannt, wo ein ganz armes Madchen,
ſat wo e den ſteten Vorwürfen wegen mangelhafter
ſehr nrſun zu entgehen, einem nichtswürdigen
welche rn zum Opfer ſtel, der ihr das Geld
t entſehlich zu ſagen für die gebrauchten
tet

Schreib und Zeichenmaterialien als Sündenlohn an n e e im e wie r t e
zahlte l „Der Elende!“ ruft Jeder entrüſtet aus. e Sate, deß r ſig vorgenommen hatte. haldige

r ine Lage, daß er ſich vorgenommen hatte, „ſchuldig“Aber wir denken Ein wenig mehr Nachſicht zu plaidiren, da er hierdurch wenigſtens dem Galgen
mit der Armuth, insbeſondere der ver ſchämten entrinnen zu können hoffte. Allein ſein Vertheidiger
die nur dem liebevollen Blicke ſich vertrauensvoll en Se ab und n ihn, e Vunnge
enthüllt, ſte hätte ſo Entſesliches verhütet Und e e n nen n eng tagabgeſehen davon, liegt denn n der That das werde ihn das Glück begünſtigen. Und Fortung lächelte

auch wirklich dem Dubliner Droſchkenkutſcher. Wohl
Heil der Schule darin, daß Alles uniformirt)bewies die Anklage, daß Fitzharris einer der Vertrauteſten

wird Alſo etwas mehr Spielraum den von Carey und von den anderen Mördern geweſen ſeit
meiſt ja doch auch recht verſtändig denkenden daß derſelbe denjenigen Mann angeworben hatte, welcher
Eltern und, unter Umſtanden, ein wenig mehr Burke den wartenden Mördern identifiziren ſollte; daß

Toleranz! Schont den Geldbeutet der
der Angeklagte die Mörder am 6. Mai nach dem Phönix

Eltern!
park gefahren hatte, dort in unmittelbarer Nähe des
Theaters mit ſeiner Droſchke wartete, bis die Mörder
ihr blutiges Werk beendeten und dann in raſendem Galopp
die Mörder auf ſeiner Ear aus dem Park fortbrachte.
Alles dieſes und noch viel mehr, nämlich daß Fitzharris
bei allen Mordverſuchen gegen Forſter zugegen war,
wurde auf das Klarſte bewieſen; allein die Dubliner
Geſchworenen konnten den Beweis nicht erbracht finden,
daß Fitzharris, als er am 6. Mai die Mörder in den
Park fuhr, dort nahe dem Thatorte auf dieſelben wartete
und dann nach vollbrachter That mit den Mördern da
vonfuhr, ein Theilnehmer an dem Morde geweſen ſeit
Und ſo fanden denn die Herren ihr „Nichtſchuldig.
Keiner im ganzen Gerichtsſaale war hierüber mehr über
raſcht, als der angeklagte Droſchkenkütſcher, genannt der
„ZiegenhautAbzieher“.

(GSuter Rath.) „Wie kann ich mein gutes Bier
vor der Näſcherei meines Dieners bewahren fragte
klagend ein Herr einen Wirth. „Legen Sie nur Wein

daneben“, entgegnete dieſer

Militäriſches.
Umtauſch von Waffen Seitens des Krieg

miniſteriums iſt beſchloſſen worden, die augenblicklich
bei der Jnfanterie und den Jägern in Gebrauch beſt rd

lichen JnfanterieGewehre reſp. Büchſen (Syſtem Maunſer
1871) gegen andere Gewehre derſelben Konſtrultion, jedoch

neueſter Anfertigung, umzutauſchen. Dieſer Tauſch wird
den Truppentheilen recht erwünſcht kommen, da in der

ich eines überaus lebhaften Beſuchs und des allgemeinſten, Armee nur eine Stimme darüber herrſcht, daß die Se

anne Beiſalls. ne e e e e en Lerint len war maſſe von Fehlern aufzuweiſen ha i ge e e die ſo gerühmte Feuerwirkſamkeit ſche in Frage ſtellenes den ohnehin an ſolchen Tagen ſtark in Anſpruch ge die
e e d ber würden. Daß dieſe Meinung auch in den maßgebendennommenen Verkehrsanſtalten der Stadteiſenbahn und de eehen vorigen heweſen ſie maß eetget die

n er e e en e der Armee völlig unerwartet kommende Umtauſch der
(Eiſenbahnunglück) Aus London meldet uns Waffen, und mögen auch die gerade in letzter Zeit ſehr

ein Telegramm vom Dienſtag: Auf der taledoniſ hen nſ n en u wir e n n v

Ei S j der ver Truppen a e Ma eſehen e re ten d n Jerzan ſund den Zwecd gehabt haben, ſtatigiſches Material an
angenen Nacht der von Glasgow kommende Kurierzug ann en See von Corlsle zuſammen. Sieben die Hand zu geben. Der Umtauſch ſelbſt n m

Perſonen, darunter der Lokomotivfahrer und der Heizer aufelnander folgenden Jahren ſtattfinden. Nache er büßten bei dem n ne das Leben ein, eine Jahren wird unſere Infanterie beziehungsweiſe die Jä er
Anzahl anderer Perſonen erlitt Verlehungen, der Per alſo mit neuer Schießwaffe ausgerüſtet ſein. Die R
ſonenzug wurde gänzlich zertrümmert. partition ſoll ſo erfolgen, daß in jedem dieſer drei Jahre

Gei einer Feuersbrunſi), welche am Mitt die Infanterie und Jäger- Batatllone ein Drittel der
woch v. W. in dem Filialdorſe Haidkofen bei Landan a. ihnen etatsmätzig zuſtehenden Anzahl Gewehre und
d Jſer ausbrach und welche in wenigen Stunden 19 Büchſen zur Auffriſchung erhalten. Die neuen Gewehre
Firſte, darunter die Kapelle, einaſcherte, kamen auch d. h. die für das erſte Jahr fällige Duote, ſollen am
ſechs Menſchen um; ſie wurden Opfer des Rettungs Dezbr. in Gebrauch genommen werden, ſollte jedoch
werkes, indem ſie im Rauch erſtickten vor dieſem Termin eine Mobilmachung der Armee ein

treten, ſo erfolgt die Jngebrauchnahme ſchon bei der(Unglücksfall auf der Havel.) Am zweiten nhenen alen bei De in r Nähe der im Mobilmachung. Die ausrangirten Waffen ſoll zur Aus
rten über die Havel fahrenden Eiſenbahnbrücke rüſtung von Landſturmtruppen, für welche bekanntliche gegen 10 u n t 5 Wert ecier augenblicklich noch Zündnadelgewehre vorräthig gehalten

Nachen um, von denen drei, zwei Ulanen und ein Cibiliſt, werden, beſtimmt ſein. Zu dieſem Zweck ſollen dieſelben,
Der letztere ſoweit es nöthig iſt, einer ganz genauen Reparatur unterden Tod in den Wellen geſunden haben. Der letztere zogen werden

war der Bruder eines der Ulanen, der zum Beſuch

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen.
deſſelben für die Feiertage hergekommen war.

(Sieben probate Erziehungsregeln.) Ein
Handwerksmann, der viele und lauter gut gerathene Es iſt, beſonders in letzterer Zeit, bei den Poſt
Kinder hatte, würde gefragt, wie er es angefangen habe mtern nicht ſelten von Perſonen, welche Sendungen
ſo viele Kinder ſo wohl zu erziehen. Er antwortete mit Nachnahme eingeliefert hatten, nach erfolgter
„Erſtlich habe ich meinen Kindern nie etwas befohlen olhſendung der Antrag geſtellt worden, die Sendungen
was ich nicht ſelbſt that, und zum andern habe ich be hhne Einziehung des Nachnahmebetrages oder gegen
ſonderen Fleiß darauf verwendet, mein erſtes Kind recht Zahlung eines anderen Nachnahmebetrages, als an den

zu erziehen. 2) Halte auf Gehorſam. Denke nicht, du Sendungen angegeben, den Adreſſaten aushändigen zu
wolleſt den Kindern erſt dann Gehorſam abfordern, wenn ſaſfen. Derartigen Anträgen iſt einer Verfügung des
ſie es verſtehen. Gehorchen muß den Kindern zur Ge FfeichsPoſtamts zufolge fortan nicht mehr zu entſprechen
e e e n ded r gleichviel ob die Sendungen im Jnlandeverkehr ſich be

ſwegen, oder aus dem Auslande eingegangen, oder dahin
bleiben. 9 Dulde keinen Widerſpruch. 5) Jn Gegen bgeſandt worden ſind. Es dürfen alſo Nachnahmeſen
wart der Kinder müſſen die Eltern immer einer Meinung hungen in allen Fällen, gemäß den Beſtimmungen der
ſein. Es darf das gezüchtigte Kind ſich nie hinter den äzhſtordnung, nur gegen Zahlung des auf der Sendung
Vater oder die Mutter verſtecken, um Schutz und Zu Hermerkten Nachnahmebetrages den Adreſſaten ausge
lucht gegen die Zucht zu finden. 6) Erziehe dein Kind hündigt werden.
zur Arbeit und ſorge für ſeine Geſundheit. 7) Und vor
allem: Stelle dich mit deinen Kindern und mit deinem
ganzen Hauſe unter Gottes Wort Leipzig, 15. Mat Bei der heute fortgeſetztenEine Tripel-AllianceK n r s r ſgiehnng ter Klaſſe 103. Königl. a Landes e
in Paris jetzt großes Behagen. Das Bild trägt die Kelen Gewinne auf folgende Nummern
Ueberſchrift Jtalien als Kamel, und man ſieht auf 30000 Mt. auf er 18033
demſelben das genannte Höckerthier, das ein Preuße 5000 t aufeer 15536 51919 84541.
veitet. wäyrend es ein Oeſterref her am Baum ſagt 3000 Mt. auf Nr. 729 2138 7387 8591 10704 ar
Am Mauſe des Kamels, aber für dieſes unerreichbar 15139 26679 27460 31552 31805 s82181 83108
Hangen die vier ſchmachaften Heubündele Tripolts Tunis 48771 16137 51535 51812 51009 51447 60370

e e e en her Werte e ee e eKorreſpondent des B. Tgbl. ſchreibt: Der Droſchten 22227 83812 84418 88816 92149 96709 98501.

Börſen-Verichte.
kutſcher Fitzharris in Dublin, welcher den Spitznam en
„Ziegenhautäbzieher“ trägt, kann ſich Glück wünſchen,

Halle, 15. Mai. Langes Roggenſtroh v. 20,00 24 00
Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 15 18

daß ihm ein es ollicio Vertheidiger ſeitens der Regierung

1200 Pfund. Hieſiges Heu, 4 bis 5 M. pr. Ctr. Aus

Vermiſchtes.
(Aus Paris.) Das Palais Royal war am 13.

d. Nachmittag der Schauplatz eines mit unerhörter Frech
heit ausgeführten Verbrechen s. Auf eine noch un
erklärte Weiſe brachen am hellen Nachmittage mehrere
Diebe in den Laden eines Juweliers in der Galerie
Montpenſier ein. Als auf das verurſachte Geräuſch die
allein in der Wohnung anweſende Dienſtmagd herbeieilte,
ſtürzten ſich die Kerle auf das ſchon bejahrte Mädchen,
ködteten ſie buchſtäblich mit Fußtritten und ſchleuderten.
ſie gegen den Feuerherd, gegen den der Schädel der Un
glücklichen zerſchmetterte. Dann raubten die Diebe un
gefähr für 50900 Fres. Goldſachen und entfernten ſich
ungeſtört wieder. Erſt um 11 Uhr abends, beim Nach
hauſekommen von einer Landpartie, conſtatirte der be
ſtohlene Juwelier den Mord ſeines Dienſtmädchens und
den ihm zugefügten Diebſtahl. Das Pariſer Civil
gericht hat entſchieden, daß der „Deutſche“ Altſchüler,
der ſich übrigens bekanntlich in Spanien hatte natura
liſiren laſſen und welcher am 19. April in einem An
fall von Raſerei auf dem Boulevard des Jtaliens mehrere
Perſonen verwundete, aus Frankrelch auszuweiſen ſei.
Die Familie Altſchüler's gedenkt den Jrrſinnigen in eine
belgiſche Heilanſtalt unterzubringen

(Die Hygieinegausſtellung) zu Berlin erfreut

Lotterie.

beigeſtellt wurde, welcher großes Vertrauen in die unbe
rechenbaren Eigenthümlichkeiten einer iriſchen Jury be
ſißk. Beſagter Deoſchkenkutſcher war nämlich augetlagt, wärtiges von 3--4, Mk. pr. Etr.



treue ne eJer werbe Feeteen a ne des opt. mech 22 S tInetituts von II. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 18 5 Grossmann K. Sohn,
S n 15 /5. Abds. 8 Uhr. [16/5. Mrge. 8 Uhr

e r 758,0 Halle alS., Töpferplanel Fercheren t Von Dienſtag den 22. d. M. ab ſteht wieder ein friſche
W so o Transport der vorzüglichſten

e e Ah erdein leichtem und ſchwerem Schlage unter coulanten und reellen

T Wedingungen bei billigſten Dreiſen bei uns zum Verkauf.Anzeigen
FamilienNachrichten. 5. Hroßmann Hohn,

Halle as. Anger- Leipzig.
c

Heute Morgen 6 Vhr entschlief sanft nach T i W ma 11 ßS Ju HAMXGCI JRngerem Leiden mein geliebter Mann, unser

Klempuermeiſter, Schmaleſtraſte Nr. 10, er

Todes- Anzeige.
Statt beſonderer Meldung

theurer Vater, Bruder, Schwiegervater und Gross-
vater der Kaufmann

Herr Hermann Steckner
im 63. Lebensjahrem Stilles Beileid bitten 4 Werkſtakt für Hauarbeiten. mendere e e e ebenen. S Lampen, emaiſſirte Kochgeschirre, Haus- unch Küchengeräfſ

Die Beerdigung ndet Freitag den 18, cr., früh J ſtets in größter Auswahl zu ſoliden Preiſen. men v
9 r vom rauerbause aus statt. n S c wehene Ofen Handlung e ha in zu
Gras verpachiung DiffusionsschnätzelDas Gras in der Anlage am Denkmale iſt im Bernſtein SpiritusGanzen oder auch in zwei Porzellen zu verpachten. Zu aus der Grube à 60 Pfs- per Centner, ſowie Loch rn

ierfraten bei Naumann Erhbsen-, Gersten- u. Haferstronhj tn S.Aufſeher des Verſchönerungs- Vereins it7re ha Apel. NrNenmarkt Nr. 49 ſind mehrere Hausgeräthe und Mk. 150 per Centner hat abzulaſſen O. F itze s Pnn

ände n e en re uckerfabrik Körbisdorf J anS Vre ßlorſ- Hff erte, Bangen hellte
Se Windbers 3. Peſte Anſtrichsfarbe für Tuſböden. bſrnEine junge melkende Ziege ſteht zu verkaufen in S Trocknet in 6-8 Stunden deckt beſſer als d ſt R

Leunga Nr. 42 Wie ſeit vielen Jahren, ſo auch in dieſem Jahre wird und ſteht ſo blank wie Lack, übertrifft an Halbat ptn ha
S T. von uns Naßbreßtorf nur aus den Fabriken der und Eleganz jeden bisher bekannten Anſtrich n peekefantl

Einige Schock gutes Gerſten- und Haferſtroh Werſchen Weißenſelſer Braunkoblen-Aetien- Geſell Sie wird ſtreichfertig geliefert und kann von gede

kegen zum Verkauf in Grokkohna bei n re r r r n er h S ſcwſt e n v nenwir dies unſeren geehrten Abnehmern mit der ergebe reis der Originalflaſche 2,50 hAugust Rahmfeld. Bitte mit, uns auch ferner ihre geſchätzten Aufträge er Mufſterkarten mit Gutachten ſind vorräthig her

Auch ſteht daſelbſt ein brauchbarer W 298 chten ſ h de ftüherPaar Klühe paſſend billig zu erlangen agen, für n u e e n en er Alleinige Niederlage bei Oscar leben t ne
unter igſter Preisnotirung wir Sorge tragen werden. 7Ein Schlachteſchwein iſt Die Lieferung von Briquettes werden wir ebenfalls Täglich friſcher Kalk r von 9r

zu verkaufen zu den billicſten Preiſen beſorgen Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt hen
t Merſeburg. den 16. Mat 1888. Abert Kapser. nſofengr. Sixtkiſtr. 11. Conſum verein zu Merſeburg, E. G. e

h7 e e Sr e e t Zughund Es werden ſchwere Laſtfuhren, ein und TiſchlerJnnung. h rth

e Nu ErFerdinand Stange. zweiſpännig, ſowie Preſchfuhren im guten Wontag den 21. Mai nEin ſlottes Pferd (Einſpanner halbverdeckten Wagen zu jeder Zeit ausgeführt bei Haupt uartal n
für Preſchfuhren) nicht zu jung R. Ebeling, Schmaleſtraße 17. Die neuen Lehrüinge find zu beſelen ne

S aber ausdauernd, wird zu billigen Junggeſellen 11 Uhr. J. V. 0. Pert DPreiſe zu kaufen DSS en. Das Wunderbuch h ve ſeßt 9

5 enthaltend d Gehe ü iten, als
Offerten unter A. R. Nr. 15 Exped. d. Bl. e ehe e r e S e e Möorseburgor Soderthen Abe

erbeten.
I magiſche Kraft und Signatur der Erdgewächſe und ehe OcoßEin herrſchaftliches Logis mit Baleon, 4 Stuben, NKrauter, Verpflanzung der Krankheiten in Thiere zur Funkenburg. h n

Kammern, Küche und Zubehör, auf Wunſch mit Pferde und Bäume, Glücksruthen auf die in der Erde ver D lag den 17, Kindervorſtelunge De Heu a
ſtall, iſt im Ganzen oder getheilt von jetzt ab zu ver borgenen Metalle, die LotterieKabbala, Geheimniſſe e in n n von Görnet m in
miethen und 1. Juli zu beziehen der Nigromantie, das Auſſinden von Waſſerquellen an ſei ergs en n ſhedt Unteraltenburg 42. und Metallen mittelſt der Wünſchelruthe, Stein der S 25 f Slſote nur an der Kaſſe h n u l

Ein freundliches gefällig möblirtes Zimmer nebſt Weiſen und andere merkwürdige Geheimniſſe aus hand laß 3 Uhr. Anfang 1 ühr m ſ

e r S rer u ſeinee zu vermiethen und ſofort oder ſpäter zu I (hriftlichen Kloſterſchätzen, enthält auch das voll Freitag den 18. Die Bäcker von Berlin ded an
ſtändige Siebenmal verſiegelte Buch. Zu beziehen Ehrliche Arbeit. Große Poſe mit Geſang in n

Anteraltenburg Ur. 1 Tr. r 5 Mt. von R. Jgcohe Bucheandiung a Wellen Weint don van h
Logis Vermiekhung. in Magdeburg S i wah eDas Herrſchaftliche Logis mit allem Zubehör, welches J g S n Sternschiessen III Oberbeunn Plà

Herr Landesrath v. Voß bewohnt, iſt Wehergehalber en Seitenbentel 4. Seitenbentel 4. untag den en e n n i

t ä I Uhr am Thürin er do hinJetzt ab anderweit zu vermiethen und 1. Oktob be wen Sonrtage Arlahrt ſ. tFiehen nterattenburg Geschaäfts- Eröffnung e nJ I 2 An UrgEine Wohnung iſt zu vermiethen und Jo Einem geehrten hieſtgen und auswärtigen Publi Eine geübte Plätterin t n
M enmarte er 12 kum die ergebene Anzeige, daß ich mich mit dem ſucht Beſchäſtigung außer dem Hauſes Zu erſten n

nß heutigen Tage Seitenbeutel A als Klempner Reumarkt Nr. 10, im Hofe hen
i Wohe e e e e ehe et n ehe ne de n. neauch früher zu bezieben. in Hänge-, Wand, Hand Tiſch und junge kräftige Arbeiter zum Au und e un h den

Clobiglauerſtraße 1. 1. Etage. Arbeitslampen. e her r äntenenng re tn Vge
Ein Logis, beſtehend aus Stube Emaillirtes Kochgeſchirre, Haus und g beit undKammer, Küche nebſt Zubehör, für Küchengeräthe u. dergl. mehr. Arbeiter für re n dihen

100 Mark in der Nähe der Ritter Bauarbeiten und alle in mein Fach ſchlagende Rübenhacken a2 J t 57. Jſtraße oder des Marktes wird den I. Reparaturen werden ſchnell mit billigſter Ruden dauernde Beſchäftigung nOktbr. zu beziehen geſucht. Off. wolle Preisſtellung ausgeführt und bitte bei Vederſn Frauen und Mädchen zum Rübenhacken n h

man bei B. Sauerbrey niederlegen gütigſte Berückſichtigung. ängenonmen er
nSeſucht werden 1500 bis 2000 Mark gegen erſte Hochachtungsvoll S t hHeu en Cruneſtte aſhe Merſeburge. Verthe F. Han tm Leute zum Rübenhacken i

ger hege S. II. Nr. 15 in der Exped. d. Bl p annt, werden angenowmen in ähle, le n ſ
Klempnermeiſter. hiesiger Neumarktenee heben

Redaetion, Da n erh. Römer e Merſeburg. Mde
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